
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Lund
	Text2: Schweden
	Text3: Physik
	Text4: 6 Monate
	Text5: Als erstes habe ich versucht eine Partnerschaft zwischen den Universitäten herzustellen. Leider wollte die Lund University keine Partnerschaft vor 2021 eingehen und gab mir als Alternative mich für das ERASMUS+ Internship Programm zu Berwerben. Die ganze Prozedur hat etwa 4 Monate gedauert.
	Text6: Ich habe mich bei diversen Internetseiten angemeldet, die Wohnungen oder Zimmer vermieten. Außerdem bin ich einigen Facebook Gruppen beigetreten und habe Suchanzeigen gepostet. Schlussendlich habe ich über https://bostadssurf.se ein Zimmer in Lund gefunden.

Die Zimmersuche in Lund ist sehr mühsam. Viele Studenten wohnen in Malmö (etwa 15 min mit der Bahn entfernt), da die Wohnungen günstiger und nicht so überrannt sind. 
	Text7: Da Schweden in der EU ist gab es keinen Grund mein Handytarif zu wechseln. 
Eine Schwedische ID konnte ich nicht beantragen, da man mindestens ein Jahr in Schweden bleiben muss. 
Ich habe mir eine Kreditkarte in Deutschland besorgt. Damit hat man die gleichen Kosten, als würde man ein Konto in Schweden beantragen, da man für den Wechsel von Euros zu Schwedischen Kronen so oder so 1,75% zahlen muss.
Verkehrsmittel sind ganz einfach per App buchbar. Man benötigt nur irgendeine Art von Konto und schon kann man innerhalb von sekunden ein Ticket kaufen. 

	Text8: Ich arbeite im Physik Institut an einem Lasersystem. Meine Arbeitsgruppe nennt sich Attogroup und ist ein Teil der atomfysik Gruppe.

Ein PhD Student arbeitet bereits seit einem Jahr an diesem Laser und führt mich langsam an die Tätigkeiten heran. 
Mein Schwerpunkt ist die Simulation und der Bau eines Optischen Elements namens 'Prism-compressor', der den erzeugten Laserpuls komprimiert und damit kürzer und stärker macht. Über dieses Optische Element schreibe ich dann schlussendlich auch meine Masterarbeit.


	Text9: Freitags abends geht meine Arbeitgruppe meist in ein Pub oder eine Bar. Außerdem habe ich mich im Fitnessstudio angemeldet und meine Mitbewohner machen ab und zu eine kleine Party.
Da ich mich aber mitten in der Corona Pandemie befinde halte ich mich mehr in meinem Zimmer auf oder mache alleine Ausflüge in die Stadt und guck mir verschiedene Parks, Kirchen oder andere kulturelle Orte an. 
	Text10: Die Atmosphäre in meiner Arbeitsgruppe. 
An der Leibniz Uni war die erste Gruppe, die sich gebildet hat, die Lerngruppe für das ganze Studium. Lösst diese sich auf, steht man alleine da. Anschluss an eine andere Lerngruppe war nahzu unmöglich. Die Physikgruppe hier hat mich sofort aufgenommen und man fühlt sich einfach super wohl. Damit habe ich wirklich nicht gerechnet. 
	Text11: Da ich mich in einer besonderen Zeit befinde (Corona) weiß ich nicht, wie sich studieren hier normalerweise anfühlt. Die Stadt ist auf jedenfall sehenswert und die Uni ist eine der besten Weltweit und das spürt man auch. Außerdem sind die hälfte aller Einwohner Studenten, was auch eine tolle Atmosphäre mit sich bringt.


